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Der sexy Milliardär und ich
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Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Konfrontation
Ich kämpfe mit ganzer Kraft gegen die in mir aufsteigende Panik an, als Wanda zu uns in die Wohnung kommt. Edith ist am Rand eines Nervenzusammenbruchs.
„Es tut mir Leid, Rose, ich hätte hinter ihr herrennen und sie daran hindern sollen, in dieses Taxi zu steigen …“, entschuldigt Wanda sich mit sorgenvollem Blick.
Von Angst und Schuldgefühl übermannt, verstummt sie. Tränen laufen ihr über die Wangen.
„Nicht weinen, Wanda. Weder du noch wir sind schuld daran. Wir müssen für Edith stark bleiben. Wie sah diese Frau aus? Hast du sie sehen können?“
„Ich habe sie nur von hinten gesehen … Felicia schien sie zu kennen, sie hat sie angelächelt, als sie mit ihr sprach … Ich würde sagen … Eher klein, mit einem etwas streng wirkenden Pferdeschwanz, dunkles Haar …“
„Tania!“, rufen Edith und ich aus einem Munde.
Die alte Dame lässt sich schwer in ihren Sessel fallen, während ich mit zitternden Händen nach meinem Handy greife.
„Rose? Ich bin mitten in einer Bespr …“
„Charlie! Komm schnell nach Hause! Felicia ist verschwunden! Tania … Sie ist mit ihr weggefahren, ich weiß nicht wohin!“
„Was?! Ich komme sofort! Ich rufe von unterwegs die Polizei an!“
Er beendet den Anruf.
Ich wende mich Edith zu, die bleich und zitternd im Wohnzimmer sitzt. Wanda hat sich während meines Anrufs um Charlies Großmutter gekümmert. Sie hat sich neben sie gesetzt und hält ihre Hand, um ihr Halt zu geben. Die Angst steht ihr ins Gesicht geschrieben. Mir geht es auch nicht besser. Ich habe Bauchweh und weiche Knie.
Unter bedrückendem Schweigen warten wir auf Charlie. Etwa zehn Minuten vergehen, während ich im Wohnzimmer auf und ab gehe. Plötzlich schlägt die Wohnungstür zu und ein paar Sekunden später ist Charlie bei uns. Seine Besorgnis hat sich in seine Gesichtszüge gegraben, und in seinem Blick steht Angst. Als sie ihn erblickt, reicht Edith ihm die Hände und steht beschwerlich auf. Er zieht sie in seine Arme und drückt sie sanft.
„Wir werden sie wiederfinden, dass verspreche ich dir!“, beruhigt er sie.
Wanda erzählt ihm, was passiert ist, während er seiner Großmutter hilft, sich wieder zu setzen. Ich trete zu ihm und lege ihm die Hand auf den Rücken. Als er sich zu mir umwendet, fühle ich, wie angespannt er ist.
„Die Polizei kommt“, sagt er, indem er mich an sich zieht. „Sie müssten jede Minute eintreffen.“
Mit aufgelöstem Gesicht drückt Charlie mich an sich, und er hat Recht, die Gegensprechanlage summt. Zwei Polizisten kommen zu uns hoch. Sie zu sehen erleichtert mich kein bisschen. Ich überlasse es Charlie, ihnen zu erzählen, was vorgefallen ist. Ich muss mich setzen, um die Kontrolle über meine Nerven zu behalten. Ich darf sie nicht verlieren, jedenfalls nicht vor Edith … Jetzt redet auch Wanda. Die Fragen drehen sich um Tania ... Wo wohnt sie? Hatte sie einen Grund, böse auf uns zu sein?
Ich erinnere mich an die letzten Augenblicke, die Tania hier verbracht hat, bevor sie ging, und an die Lügen, die sie Felicia erzählt hat, um sie dazu zu bringen, mich zu hassen. Sie hatte gestanden, in Charlie verliebt zu sein, und war böse auf mich, jedoch nicht auf die junge Frau …
Hat sie das getan, um sich zu rächen?
Und vor allem, wäre sie imstande, Felicia Leid zuzufügen?
Dass Felicia mit ihr zusammen ist, beruhigt mich kein bisschen. Es beruhigt niemanden von uns. Edith hält die Augen geschlossen und umklammert ein Taschentuch … Wanda bleibt bei ihr und nimmt ihre Bedürfnisse vorweg: ein Glas Wasser, eine tröstende Geste. Die Polizisten halten sich nicht lange auf und machen sich sofort auf die Suche nach Felicia. Charlie hat Fotos für sie herausgesucht, um ihnen zu helfen. Eins von seiner Schwester, das andere von Tania.
Jetzt können wir nur noch warten … Aber wie sollen wir es aushalten, untätig hier herumzusitzen? Ich sehe, wie wütend und besorgt Charlie wirkt, und weiß, dass er das Gleiche empfindet wie ich. Als er mich ansieht, hat er den Blick eines verwundeten Tiers. Es tut mir in der Seele weh. Ich finde keine Worte, um ihm zu helfen. Das Einzige, was ich tun kann, ist, mich in seine Arme zu schmiegen.
Es ist ein Alptraum …
Charlies Handy beginnt, in seiner Hosentasche zu vibrieren. Ich löse mich von ihm, damit er den Anruf annehmen kann, was er mit unglaublicher Schnelligkeit tut.
„Ja? Felicia! Meine Güte, wo bist du? Ist alles in Ordnung?!“
Edith und Wanda erheben sich gleichzeitig und ich halte meinen Atem an, um zuzuhören, während Charlie den Lautsprecher seines Handys aktiviert.
„Ich bin mit Tania zusammen … Sie ist nicht sehr nett zu mir … Ich habe Angst, Charlie! Komm mich holen!“
Der klägliche Tonfall ihrer Stimme zieht mir das Herz zusammen. Ich sehe, wie sich die Kinnmuskeln ihres Bruders anspannen.
„Ich bin da, Schwesterlein, ich werde dich holen kommen. Weißt du, wo ihr seid?“, fragt er sie mit sanfter Stimme. „Beschreibe mir alles, was mir helfen könnte.“
„Wir sind in einem Zimmer … Es ist nicht sehr hübsch. Es ist ein Motel, und … Le Centurion steht auf der Tür. Kommst du schnell, Charlie?“
„Ich komme sofort, mein Schatz, keine Sorge. Und falls ihr woanders hingehen solltet, bevor ich da bin, hinterlässt du mir einen Hinweis, okay?“
„Ja, und du ...“
Das Gespräch wird plötzlich unterbrochen.
„Felicia! Felicia!“
Charlie schreit den Vornamen seiner Schwester beinahe. Er hält die wütende Geste zurück, mit der er sein Handy an die Wand werfen wollte. Jetzt haben wir den Kontakt verloren. Ich wage nicht, mir auszumalen, was Tania mit ihr anstellen wird, weil sie sie beim Telefonieren erwischt hat!
„Ich habe die Adresse!“, ruft Wanda, indem sie uns das Resultat ihrer Suche auf ihrem Smartphone zeigt.
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